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Startschuss zur MINI Race Challenge 2006.

Anlässlich der „Autorenntage Frauenfeld“ startet die MINI Race Challenge in ihre vierte Saison. Diese verspricht wieder viel Spannung. In der Top-Klasse der getunten MINI geht es nun richtig rennmässig zur Sache.

Nach mittlerweile drei Jahren ist die MINI Race Challenge (MRC) nicht mehr aus dem Schweizer Automobilsport wegzudenken. Die MRC richtet sich in erster Linie an Neulinge im Motorsport und an Umsteiger aus anderen Klassen, die mit ihrem serienmässigen MINI Cooper und Cooper S Rennsport auf kostengünstigem Niveau betreiben möchten. MINI Schweiz bietet seinen sportlichen Kunden damit eine ideale Plattform, um den MINI auf sichere und attraktive Weise am Limit kennenzulernen. Die MRC ist den Fahrerinnen und Fahrern mit einer so genannten REG-Lizenz (regional) vorbehalten. Diese kann jeder Führerscheininhaber auf einfache Weise und ohne Vorbedingungen bei der Auto Sport Schweiz GmbH in Bern (Tel. 031 979 11 11) erwerben (Fr. 100.- pro Jahr + 185.- für die obligatorische Unfallversicherung).

Attraktive Rennen

Der Saisonstart erfolgte am 1. und 2. April mit einem Ausbildungskurs auf dem Anneau du Rhin im Elsass. Richtig gegen die Uhr wird am Samstag, 22. April, beim Slalom in Frauenfeld (Grosse Allmend) gefahren. Nach einem weiteren Lauf im Rahmen der Schweizer Slalom-Meisterschaft in Romont am 18. Juni folgt am 8. Juli ein erster Saisonhöhepunkt, wenn am Samstag vor den Schweizer Meisterschaftsrennen erstmals auf dem GP-Kurs von Hockenheim zwei Sprintprüfungen ausgefahren werden. Dabei handelt es sich um ein freies Fahren, bei dem die schnellste gefahrene Runde zur Wertung herangezogen wird. Dasselbe passiert am 16. Juli in Dijon im Burgund, nur wird dort wie 2005 vorher ein Slalom ausgesteckt.

Am 5. August und 9. September kommen auf dem Anneau du Rhin je ein Slalom und eine Sprintprüfung zur Austragung. Zwischen diesen beiden Terminen nehmen die MRC-Fahrer am Samstag, 26. August, die mit Pylonen entschärfte Bergrennstrecke in Oberhallau unter die Räder. 


Schon 2004 stand dieser Bergslalom im Rahmen der Schweizer Meisterschaft für die MINI Race Challenge auf dem Programm.

Erstmals mit Rennreifen

Technisch und punkto Fahrzeugeinteilung gibt es für 2006 kaum Änderungen. Die Klasse 1 ist nach wie vor den serienmässigen MINI Cooper, One und D vorbehalten, während die Klasse 2 für die Cooper S ohne jegliche Modifikationen reserviert ist. Feintuning führt automatisch zur Umteilung in die Klasse 3; hier sind auch die neuen Cooper S mit der Differenzialsperre untergebracht. In all diesen Klassen muss mit Standardreifen oder mit Sportreifen von Yokohama, Typ A048, gefahren werden. Die in erster Linie für den Gebrauch im Rennsport modifizierten Fahrzeuge finden in der Klasse 4 Unterschlupf. Hier ist im Gegensatz zu den drei anderen Klassen eine Strassenzulassung nicht nötig. Ausserdem dürfen diese bis zu 250 PS starken Tourenwagen mit Rennreifen (Slicks) von Yokohama bestückt werden. Damit lässt sich die Power der hart abgestimmten MINI besser auf die Strasse kriegen.

Kampf um Meistertitel

Die Teilnehmerliste zeigt, dass 2006 wieder mit spannenden Kämpfen um die Meistertitel in den vier Klassen und um den Gesamtsieg zu rechnen ist. Als einziger Fahrer verteidigt der 2005 in der Klasse 1 siegreiche Luzerner Franz Stadelmann (Oberkirch) seinen Thron, in den drei anderen Klassen wird es neue Titelträger geben. Der Gesamtsieger des Vorjahres, Urs Hintermayer (Langrickenbach), steigt mit einem neu aufgebauten MINI Cooper S in die Klasse 4 auf. Seinen bisherigen Collaction-Cooper hat er dem Zürcher Fredy Eckstein (Bassersdorf) verkauft, der nun damit in der Klasse 3 sein Glück versucht. Hintermayer wird in der Klasse 4 das finden, was er sucht, nämlich starke Konkurrenz. So haben sich mit dem Meister Ralph Brunner (Goldach), Peter Kubli (Oberbalm) und Beat Mürner (Spiez) alle letztjährigen Laufsieger zum Weitermachen entschieden, ausserdem stösst mit dem Berner BMW Händler Felix Marti in einem Challenge-Cooper S ein weiterer Mann hinzu.

Der Klasse-2-Meister und Gesamt-Vizemeister von 2005, Remo Friberg, wird nur noch sporadisch und zudem ausser Konkurrenz mit einem weiteren MINI teilnehmen. Nicht weil er vom MINI Fahren genug hätte. Im Gegenteil, er hat dank seiner MRC Erfolge Lust auf Grösseres gekriegt. Nachdem er beim internationalen Weltfinale im Oktober 2005 in Misano (I) – wo Hintermayer und Friberg auf Einladung von BMW kostenlos teilnehmen durften – so gut abgeschnitten hatte, nahm er Kontakte zu Teams aus der deutschen MINI Challenge auf. Nach Testfahrten im renommierten deutschen Team Schuberth hat er sich dort mit Hilfe seiner Sponsoren einen Platz gesichert. Saisonstart ist am 22./23. April mit zwei Rennläufen im Rahmen des Grossen Preises von San Marino in Imola. 

MINI gegen BMW

Einen internen Wettkampf werden sich in Frauenfeld zehn Mitarbeiter der BMW Group Switzerland liefern, darunter BMW Managing Director Doelf Carl und Leiter MINI Adrian Riesen. Sie alle fahren in einer separaten Gästeklasse und lösen sich je paarweise am Lenkrad von fünf MINI Cooper S aus Dielsdorf ab. Interne Wetten laufen, das Rennfieber lässt keinen kalt...

Um in der Jahresmeisterschaft klassiert zu werden, muss ein Konkurrent bei der MRC Organisation angemeldet sein, die Einschreibegebühr (Fr. 100.–) zur Deckung der administrativen und organisatorischen Kosten bezahlt haben und mindestens zwei Resultate aufweisen. Das komplette technische und sportliche Reglement kann über die offizielle MRC Homepage (www.miniracechallenge.ch) oder über den Organisationsleiter Marcel Schaub (Telefon 079 276 31 31, Fax 061 971 33 11) bezogen werden. 

Renntermine MINI Race Challenge 2006

22. April

Slalom Frauenfeld

18. Juni

Slalom Romont

8. Juli


2 Sprintprüfungen GP-Kurs Hockenheim (D)

16. Juli


Slalom und Sprintprüfung Circuit de Dijon-Prenois (F)

5. August

Slalom und Sprintprüfung Anneau du Rhin (F)

26. August

Bergslalom Oberhallau

9. September
Slalom und Sprintprüfung Anneau du Rhin (F)
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